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Der Unterricht in Cartonnage -Arbeiten musste

reiJer für alle 4 Abteilungen auf Wochen-Abende je
5— 7 Uhr verlegt werden. Der Unterriebt in Kerbschnitt

(2 Abteilungen) dagegen wurde erteilt Samstag

nachmittags von 2 — 4 Uhr und Sonntag vormittags von 8— 10

Uhr. Derjenige in Hobelbank -Arbeiten (ebenfalls 2

Abteilungen) Montags und Samstags, je nachmittags von

2—4 Uhr.
Als Unterrichtslokal war abermals von der

lob!. Schulpflege in verdankenswertester Weise ein Lehr-

zimmer im Parterre des Mühlebach- Schulhauses eingeräumt

worden, sowie für die Hobelbank -Arbeiten die Turnhalle
daselbst. Hoffentlich wird es möglich, mit Eröffnung eines

nächsten VI. Kurses dem Knaben - Arbeitsunterrichte ein

besonderes Zimmer zur ausschliesslichen Benutzung
einzuräumen, wie dies in Enge und Zürich der Bali ist.

Mit grosser Befriedigung ist ferner zu konstatiren,
dass die Tit. Gemeindsschulpflege den Beitrag an unser

Institut pro 1890 91 auf Fr. 400. — erhöht und damit
abermals einen Schritt näher getan hat der gänzlichen
Übernahme des Institutes durch die
Gemeinde. Hoffen wir dass lezteres im 1 nteresse der

heranwachsenden Jugend unserer Gemeinde in nicht allzu

ferner Zeit geschehen und Piesbach damit in die Beihe

derjenigen Gemeinwesen treten möge, welche die

Bedeutung dieses Erziehungsmittels voll und ganz erkennen

und demgemäss berüksichtigen, gleich Enge u. a. 0.
(Schluss folgt.)

Literarisches.
Wanderungen durch das heilige Land von Dr. Konrad

Furrer, Professor der Teologie und Pfarrer am

St. Peter in Zürich. In 10 Lieferungen zu 1 Franken.
Mit zahlreichen Illustrationen und drei Karten. Zweite
vermehrte und verbesserte Auflage. Lieferung 6

erscheint soeben.

Der gelehrte Verfasser der «Wanderungen durch das

heilige Land » hat sich längst den Buf eines der besten

Kenner Palüstina's erworben. Anschaulich, pietätsvoll und

doch streng wahrheitsgetreu schildert er der mit dem

Wanderstab in der Hand Palästina nach allen Eichtungen
zu Fuss durchwandert hat, die Stätten unserer Verehrung,
die klimatischen Verhältnisse des Landes, sowie Sitten und
Gebräuche des Volkes, die in so manchen Stüken uns

an diejenigen erinnern, welche wir aus den heiligen Schriften
kennen. Einen besonderen Vorzug des Buches, das hier
in zweiter vermehrter und verbesserter Auflage vorliegt,
bildet der freundliche und warme Ton, in welchem es

geschrieben ist. Es unterscheidet sich hierin wesentlich
von der oft trokenen, eintönigen Art mancher Erzeugnisse
der Beiseliteratur. Das überdies mit prächtigen
Illustrationen versehene Buch darf bestens empfohlen werden.
Wir empfehlen dieses Werk zur Anschaffung besonders
in Lehrerbiblioteken.

iitieiiungen über den Siand des Arbeits¬
unterrichts im Winter 1891/92.

Unterrichts-

Beginn. Schüler. Klassen. .JJ'j^J, Unterricht.

u. Klasse.

St, Maria, Engadin Okt. 12 1 4 /Cartonnage u. Hobel-
\ bankarbeiten.

Sent, Engadin Nov. 20 2 4 Kerbschnittarbeiteli.

Chur Nov. 50 6 4 /Cartonnage q. Hobel-
X bankarbeiten

Staus Okt. 14 2 2 / Kerbschnittarbeiten
\ und Modell iren.

Einthal Nov. 12 1 3 Cartonnage.

Hirslanden (Zürich) Nov. 18 2 4 Kerbschn ittarbeiten.
Cartonnage,

• Hobelbank- und
\ Kerbsehnittarbeiten.

Riesbach-Ziirich Okt. 220 13 4

t Cartonnage,
1 HobelbankarbeitenEnge Okt. 56 5 4
\ und Laubsagen.

Zürich Okt. 127 7 4 / Cartonnage und

\ Kerbsebnittarbeiten.

Hottingen Okt. G4 4 4 Cartonnage.

Oberstrass Okt. 25 2 4 Cartonnage.

Winterthur Okt. 81 5 4 / Cartonnage und
\ Kerbsebnittarbeiten.

Horgen Okt. 40 3 4 / Cartonnage und
1 Kerbschn ittarbeiten.

Basel :

a. Handarbeitsschulen / Cartonnage,
/ Hobelbank- und

für Knaben Okt. 520 31 4 \ Kerbsebnittarbeiten.
t Laubsagen,

b. Lukasschulen Okt. 150 9 4
1 Cartonnage,
i Hobelbank- und
y Schneiderarbeiten.

c, Werkstätte für
1 Cartonnage,
' Hobelbank- und

Schulknaben Sept. 32 3 4 (Kerbsebnittarbeiten.

Bern:

Okt.
i Cartonnage,
[ Hobelbank- und
\ Schneidearbeiten.

Stadt 267 31

Hofwil, Seminar Okt. 60 4 4 Cartonnage u. Holz.

Glarus Okt. 16 1 2 Cartonnage.

Besten Dank den werten Mitg] iedern unseres Vereins,
welche uns obige Mitteilungen auf unsere in lezter Nummer

ausgesprochene Bitte hin zukommen liessen. Hoffentlich werden

nun andere mit ihren Angaben auch nicht zurükbleiben

und daher eine Zusammenstellung der Verbreitung des

Arbeitsunterrichtes in der Schweiz pro Winter 189192
im Interesse aller möglich sein.

Spezialgeschäft zur Lieferung von Material
und Werkzeug für den Knabenarbeitsunterricht.

Seit Jahren fühlte man das Bedürfnis. Material und

Werkzeug für den Knabenarbeitsunterricht von einem

Geschäfte beziehen zu können, das sich ausschliesslich mit
diesen Artikeln abgibt. Mit Vergnügen können wir
mitteilen, dass nun in Basel ein solches Geschäft im Entstehen

begriffen ist, Herr à Wengen Sohn, Eisässerstrasse, wird
vom nächsten Jahre an alles, was eine Arbeitsschule nötig
hat, liefern können. Schon jezt ist er in der Lage,

zugerüstetes Material für den Kerbschnittunterricht nach den

Vorlagen vom Kurs zu Chaux-de-Fonds, sowie nach

eingesandten Zeichnungen auf Bestellung hin innert 8 Tagen

zu möglichst billigem Preise liefern zu können. Da er

hauptsächlich dadurch manchem Kollegen wird dienen



können machen wir schon jezt auf sein Geschäft

aufmerksam. Eine Preisliste über die von ihm gehaltenen

Artikel soll in einer der nächsten Nummern des «Pionier»
im Inseratenteil erscheinen.

Briefkasten.

St. in L. und B. in S. Die amtliche Bescheinigung
über die Teilnahme am Kurse in La Chaux-de-Fonds ist

von der Erziehungsdirektion Neuenburg den kantonalen

Erziehungsbehörden zuhanden der betreffenden Kursteilnehmer

zugesandt worden. Fragen Sie doch bei Ihrer
Erziehungsdirektion an.

J. N. in H. Als Antwort auf Ihre Frage bezüglich
der Einrichtung einer Schreinerwerkstätte teilen wir Ihnen

mit, was Herr Mosset in seinem Bericht über seine

Lehrtätigkeit am Kurse zu La Chaux-de-Fonds in dieser
Hinsicht sagt :

Outillage.
Un des plus grands obstacles à l'introduction des

travaux manuels dans les classes de garçons c'est l'outillage.

On recule devant les frais de première installation. Voyons
quelles modifications pourraient être apportées àia situation
actuelle.

Si l'organisation de nos cours présente, au point de

vue de l'outillage, un exemple de ce que doit être celui
d'une classe, nous aurons fait beaucoup pour faciliter
l'introduction de cet enseignement dans les petits localités.

Partant du principe qu'un bon outil vaut mieux que
deux mauvais ou inutiles, qu'il doit y avoir une place

pour chaque outil et que chaque outil doit avoir sa place;
nous dirons qu'il est toujours possible de limiter ces outils
à un nombre très restreint, sans nuire à la bonne marche

du travail; à condition toutefois qu'ils soient de bonne

qualité et bien répartis.
Ces outils seront, suivant leur importance, de lre,

de 2me, de 3me et de 4me ordre. Ainsi on aura un outil
de 4™e ordre pour 10 établis et plus; un de 3me ordre

pour 5 établis ; un de 2me ordre pour 2 établis et un de

lre ordre pour chaque établi.
D'après les principes ci-dessus, voici l'outillage qui

serait suffisant pouv 10 établis et plus; il pourrait encore

être restréint pour nos écoles de campagne.
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Werkzeug für jede Hobelbank nach den Hobelbänken

nummerirt

Drnk von Karl Stämpfli & Cie. — Redaktion : E. Lüthi, Bern. S. Rudin, Basel.
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